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Aufforderung.

Todeserklärung de« Kastuln» und , Joseph ,->7 
Dielenhammer von Eismannsverg betr.

Auf dem Anwesen der Wittwe Therese Lacher von 
EiSmannüberg sind noch 3kff. unverzinsliches Heurath­
gut dpr Geschwister KaftnluS und Joseph Diefenhamer 
von Eismannöberg, ferner 106 fl. 40 fr» Erbgut der- 
selben von den verstorbenen Geschwistern Kaspar und 
Maria Dietenhamer, sowie Unterschlufs- und Verxfle- 
gungSanspruche für dieselben hypothekarisch versichert.

kastuluö und Joseph Dietenhammer, ersterer ge­
boren am S. Novbr. 178t,. letzterer am 6. Jänner 
1787. sind In ihrer Jügend nach Ungatss gervandert, 
und ist von denselben nichts mehr bekannt geworden.

Dieselben odeh deren rechtmäßige Nachkommen 
werden demnach aufgefordert, sich' zur Empfangnahme 
des bezeichneten Vermögens

binnen 6 Monaten 
von heute an hierorts zu melden, widrigenfalls nach 
Umfluß dieser Frist über dieses Vermögen rechtlicher 
Ordnung gemäß weiter verfügt werden wird.
' ' Zugleich ergeht an alle diejenigen Personen, welche 

an daö Vermögen dec genannten Brüder irgend An­
sprüche zu machen haben, die Aufforderung, diese ihre 
Ansprüche bei Vermeidung der Nichtberucksichtigung 

binnen gleicher Frist 
in genügender Weise hierorts dapzuthun.

Friedberg, 23. Februar 1859.
Königliches Landgericht Friedberg, 

n® p. aegr.
Sedlmayr, Ass.
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B e f Mmn ^.ii- a ch u n g.
Polizeiuntersuchung wegen eines Rauf- 

ekzesses im WirthShause zu Unterber-' 
gen betr.

Durch rechtßktäfttgen Beschluß des k. Landgerichts 
Landsberg vom 9. Jnlr v. Jö. ist dem Bernhard Lun, 
Leonhard Klotz. Michael Gebhardt, Paul Trieb, Mathias 
und Ignatz Wenzel sämmtliche von Merching, sodann 
dem Musiker Michael Ziegler, dem Bauernsohne Felix 
Lichtenstern, dem Bauern AloiS Schmelcher, dem Bauern­
knecht Georg Glück und dem Metzgersohn Aloiö Schmid 
von Prittriching, endkichchem HsiterSsohne Johann Jörg 
von Pestcnacker der Bestich der Wirtshäuser nicht,bloß 
im LändgerithtSbezirke LasidSberg. sondern auch außer 
denselben im Umkreise von' 3-Stunden auf die Dauer 
eines Jahreö untersagt.

Wedl^erg, am 24. Febtuar 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

' D. kr,
Rist, Assessor.
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Bekanntmachung.
Hypoth^kverhältnisse deö Johann Lacher- 

maier v^n-Merching betr.
Gemäß Kaufbriefs vom 28. Dezember 1819 wurde 

am 1. Jun: 1826 auf --aö Anwesen des Joh. Lacher- 
maier, GütlerS zu Merchiitg d. G. ein unverzinslicher 
KaufschillingSrest von 253 ff. für die Bäckerswittwe 
Veronika Ernst von Merching eingetragen, welcher 
nach Angabe deü ÄnEveftnSbesttzerö auf daö kinderiose 
Absterben der, Veronika Erizst an ihre gleichfalls kin­
derlos gestorbene Schwester Anna Schneider von Mer­
ching als einzige Erbin der- Veronika Ernst bezahlt

3O.fr
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wurde, vhu^daß.die Löschung im Hypothekenbuche er- gangen sind, dem Boden wi 
solg7 ist. allen Anforderungen genügt.

Auf Antrag des Kaspar Lachermaier, Sohn deS Unsere Pie^erlag^ iir'A 
Joh. Lachermaier als Anwesenüübernehmerwerden nun Herrn I. L- Äerlberg.
alle, welche Ansprüche am obige» Kaufschillingörest Augsburg im Janiiar 18z
machen zu können glauben, aufgefordert^ innerhalb 

6 M o n a t e n
von heute an solche dahier geltend zu machen, widri­
genfalls die Forderung als erloschen erklärt^'!,und der 
Hypvthekeintrag gelöscht werden wird. , Vormittags. 8. "Uhr anfangend

Friedberg, 26. Oktbr. 1858. werde» in Untergriesbach nachstehende Oekonomie- und
Könial. Landgericht Friedberg._________ Baumannsfahrnisse, sowie Vieh gegen sogleich baare 
•Hn*»»^ .Wwder. »«»zrikqD ,14 4?i« n^t^^^^^^^^^^^^ - ^^ ^^  ̂

tg Sluck Jungvieh, 2 Schweincküi er,2.Wage. 2Pfluge, 
-Egge», Heu und Grummet (nach Ztnr.) und Stroh, 

0 nebst der noch vorhandenen Hauseinrichtung und end- 
kkch cirrfs 10 Schaffet Kartoffel. ps.

3c

o^Prbvat-Anz eigen.
HolzBersteigerung.

Am Montag den 14. März 
.si n Vormittagtz -'d>Uhr * &

wird im Wirthöhause MiGWdst.Sdorf vorbehaltlich.der 
herrschaftlichen Genehmigung chus den Walddistr-kten 
Tränkberg, Eichelgarten und Neulach der.Forstrevier 
Schönleuthen an den Meistbietenden versteigert^

48 Klftr. weiches Scheitholz,
15 Stpckhvlz, >iM .g^i),
10 Sluck Brunuentelchen,
60 Part^ieen hartes nich'weicheS Boschholz.

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem .Bemerke» 
eingelade», daß Förster .Thumbach iu'Schörsteutheu be­
auftragt ist, das'Holz auf Verfange» vorzuzeigen. „

Affing de» 25. Februar 1859.
Äräst. v. Gravcnreuch'sche Güterinspektion.

' fuo tt'^iiuföuhmann. ilnils kyi
.iprA-rsl!i» 83kJl£ 'iiii

Die Dünst - Gnana - /abnk Augsburg
beehrt sich allen Herrn Landwirthen unter Bezugnah­
me auf die vom landwirthschaftliche» Verein von Schwa-
den und Neuburg in dem Jahresbericht von 1858 be­
kannt gegebenen Erfahrungen mehrerer Herren Land­
wirthe ihren

pulverisirten Kunst - Guano
alö bestes Düngmittcl ä fl. 3 kr. l5 per Zoll'-Ztr. frei 
ab Aichach anzuempfehlen und zugleich darauf auf­
merksam zu machen! d'äß dieser Guano aus chemisch 
behandelten und jerkleiäerten, stickstoffreichen, thierischen 
Abfällen, wie Haare, Lumpen, Leder, Knochen rc. und 
menschlichen Ereremcuten besteht, daher sowohl hinsicht­
lich seines Stickstvffgehalteü (3—4 Proz) als auch sei­
ner humuöbildenden Bestandtheile und endlich seiner 
unorganischen Stoffe die in demselben Verhältniße,
wie sie von den Pflanzen in den Thierkörper überge-

lebet zugeführt werden.

n Aichach befindet sich bei

Augsburg im Janiiar 1859.

V e r st e Igeru n g.

i.'Mittwoch den 9. März

Diejenigen Ö/meinbea deö k^ Landgerichtsbezirkes 
Aichach, welche die'Gebühr für da» Aichacher Friedberger 
Wochenblatt 1858 noch nicht entrichtet haben, werden 
wiederholt erfischt, dieselbe in Balde zu entrichten. 
liO'.^-'h r/? ^'^t"s',' I. t u—-j:jTtT .T * i----------
.jim.Tzz Strohbünderverkauf. - mLMiD 

10st Schöber Sttvhbänder von ganz gutem, UN- 
geregneten Sltöb sind im Ganzen oder theilweise zu 
verkaufen. Wo? sagt die Redaktion diese» Blatte» 
dkstWchitcfst"" -LiulchsiitnU rima'f .„mn-ln-ni^ r-irolV 

^»(b„k,^ -,V.l„.td-li-.^ ^-»l^iH ,»i- - ^c,^HM.^„.,p 
Jir nächstkomlnender Woche finden folgende 

öffentliche VerhäMustgefi beim kgl. Bezirksgericht
Aichach statt.

Montag den 10. Mürz, Vorm,. halb 9 Uhr.,,. Untersuchung 
gegen Sebastian Elbt von Rohrbach wegen Verbrechens 
dec No hjuckt.

Am nämlichen Tag Vorm. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Peter Münzhuber von Manching wegen Diebstahlövcr- 
blechen.

Am nämlichen Tag, Vorm. 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Franz Ehmaper von Elberöfeldcn wegen Verbrechen de» 
Diebstahls.

An demselben Tag, Nackm, 2 Uhr. Untersuchung gegen 
, Isidor Reichlmoyer von'DM- und 2 Eons, wegen 

Vergehens der Körperverletzung.
Am nämlichen Tag, Nachm. 4 Uhr. Untersuchung gegen 

Andreas Schnick^ü "von Pöbenhaufen, wißen Vergehens 
der Körperverletzung. "

___ ____ _a7 öJipjlfiJnöR 
Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­

gerichts Aichach.
Montag den 21. Februar Vorm, halb 9 Uhr. Magdalena 

Aller von Inchenhofen wurde wegen Amtsehrenbeleidigung zu 
einer 30tägigen einfach geschärften Gefängnißstrafe verurlheilt.
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Donnerstag 24 Vorm, halb 9 Uhr. Mathias Kross 

wurde wegen Vergebens der Körperverletzung zu einer 7tagigen 
doppelt geschärften Gefängnißstraft verurtkeilt.

Am nämlichen Tag, Vormittags l0 Uhr. Gregor Wolf 
von Gaulzhofen wurde wegen Vergehens der Unterschlagung 
zu einer Mdngllichc'n iir einem ZibairgSarbeitshlftise fu cr- 
MenV^^^aÄWD^^mliÄieE'" '. tim

An ^deniftlbeä Tag/ Nachm. 2 Uhr. Johann Altmann 
von Unterbrunnenreuth cchielt wegen Vergehens des Betruges 
eil» Imonatliche doppelt ^schärfte Gefängnjßsihif^ r/

. . Am nämlichen Tag/ Nachmittags halb 4 Uhr. Peter 
Klein von Rohrbach: würde wegen: Vergehens des Diebstahls 
zu einer 1 monatlichen doppelt geschärften Gefängnißstraft ver-

j4M Mw l^t E'i-si g egqndt„^ Ml .ri dM r.
” Ein sehr bemerkenswerter Fall ereignete sich dirs« i 

Tage. Etliche Personen wollten amSonntage.' i«l 
Friedberg übernachten, da eS aber sehr viele Fremde 
hitr gab. so wurden sic deßhalb auf den nahegelegenen 
Stierhos gewißen. 'Äättnt waren sie einige Feit- dort^ 
alö sie von einem dienstthnenkltwE.üntlSiW 
dem schlechten Wetter an da? kgl. Landgericht gebracht 
wurde». In der Untersuchung ergab -e»I>sich.ieooch^^ 
daß die Papiere alle in Ordnnngwüren und die Lentet 
wurden deßhalb in Freiheit gefthtl.- 'Später'erklärte, 
der dienstthuende — in einem Wirlhshause dahier öf­
fentlich. daß er kieset mit Fleiß gethan habe. —

Friedberg, 1. März 185<h A. M.urtheilt. " -trutNittl!' ris 7c.cn
. Freitag den 2s- Februar Vornüttags-K Uhr. Johanu.

Haqenbusch von Lechhausen erhielt wegen Vergehens de^j^chH nrfnxhjtf ^^Rprsrhtpbphptf 
stahl? eine Imonatliche doppelt geschärfte Gefängnißstraft. . ^vi-t|UJUVUUV»

Am nämlichen Tag, Vorm. 9 Uhr, Jakob, Früher! tz,ML 'all^dW Landt, M0 dlt Citronen blyhey. 

von Hütlenbausen wurde Ein parisel Eorrespondent schreibt der ..Jndepen-
letzung in eine ^tägige doppelt geschärfte Gefängnisstrafe ver- ^^ siegel' folge irden Vorfall, für dessen Wahrheit 

er sich verbiet'. Ein französischer Reisender kam vor 
kurzer Zeit in die Pöfferpsdition zu Mrenz, um »sich 

. — „Kann „ich

"^^Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr., Anton Kasil 

von Walda wurde wegen Beruhens desvon Waldä^wurde"wegen Bechens K Kö^eiv^^un/tu ^« Zeit in di- Posterpsdikion zu ^ 
eiiter 45tägigcn doppelt geschärften Gefanßnißstraft vsrurtheiN; losen,
cim gleiche Strafe erhielt wegen V^fgehens'der Körpers ' ' 
lctzrmg^Antvn Prieglmater von^khierhaupten.

Ain nämlichen Tilg, Nachmittags «halb 4 Uhr. Georg v^I^»-:" — „Wirnnvzir .. ._
W'eichselbaumer von Uinerkkrnbüch Pvurde wegen Vergehens lur zw«t..Playe. bezahlen wollen, so wird MSK 
der Unterschlagung zu ein« ßmoraiiiidwi an einem Zwangs; '*,r ^ ^^^m die sechs Pläye im Innern des 
arbeitSbause zu erstehenden Gefängnißstraft vcruuheill. — ' ^^5" . 3^^'^"' liann können Sie nach Ihrer Bequem- 
: —^—~——-.— ------ !------------ k— - lichkett lchlafem" — „Sie haben also sehr wenigNei^

fenöe— „Fast keine, Ercellenz, wegen der Bändl-' 
- ten." — „Wie.? ist jeyt Gefahr?" — „MtM 

nicht." Dann sich nach, dem Bureandiencr. iJeiio® ' 

fragte der Beäinte Diesen: „An welchem Tage Hät, 
man die Pest angefallen? — „Vorgestern," war die'

' - h. ^7? ’ilncwort desselben. — „Dann, Ercellenz, können Me
Amrs. Joseph Ludwig, -a^ und Grundbesitzer, reiftn:zwischen jedem Anfall ist immer

mit Theres Süßmeyr, HauSbesiherswillwe.

...... für morgen noch Play im Coupe hqben?"i — vAa, 
^orperper- ^„,lle«."7tÄn Italien ist Jedermgnn Ercellerlz)<.

. Wie viel Personen *~ — „Wir sind zwei." '— „Wenn

j BcvölkerungS-Anzeige^
^ r i c d-ch ^ ,r g.

. Au^FehrM s853.)

8

I). Gcborue:
Am l. Georg, d. V. Georg Sedlmeyr, Tagl. Am 

l. Johann, d. Ls. Jakob Rawein, Melber. Am-. CreS. 
jent, ch V. Michael Niggl, Schuhmacher. Am 14- Max, 
d. V^. Lampert Ulrich, Gastwirih.

-17 1t .rl;'. GestorbcnepT? snuitf l

wenigsten» ein Zwischenraum von acht Lagen, ich tststn 
Cie also ohne Bedenken einschreiben." ,Cie also ohne Bedenken einschreiben

Raritäten Ossi^ftisuK 
ch'lisftsnilL

Mettel gegen abgesta nden e S B ie r.) 
Wirth: Was, Cie gehen schon wieder, Herr Weiß?, 
banmer? — Herr Weißbaumer: Ja, 'S ist, mik> 
hent so sonderbar! Ader wenn tCic wieder einmal

Am 2 EreszenS, Niggl, SchuhmackersKind//^Stunde, 
Stickfluß. Am 7. Joseph Keller, Tagl.-Kind 5 Jahre, 
Waffckrovf. Am 11. Johann Rawein, Melbcrskind, 10 Tage, 
Fraisen. Am 12. Joseph BlAsteiner, Tagl.-Kind, 20 Wochen, 
Atrophie. Am 12. Theres Widmann,^GülterSkind, 17 Tage, 
FvchsNi. 7Am 18. Andreas Burleflngcr, Schneider, 72 Jahre, 
Muischliig. 2lm 23 Alvis Dam, MctzgerSkind, 27 Wochen, 
Eklampsie. Am 26. Barbara DrephlMeibersganm, ööJahre, 
Schlagflllß.' 7 ' . -'' > 8b' * ‘ < ' t

anslechen, Herr Rischli, so lassen S^ es doch inS,,Blssttli 
inrncken, da» komm ich wieder. -- --------------

Keinen Zahnarzt mehr und zwar in Wien/ denn 
in dortigen Blattern nennt sich ein solcher j-ht Zahu- 
lechnikcr, der sich „alle in dies Fach einschlagende ü^rp 
besserungen zu eigen gemacht/' . - I ;

Ein. Toggenburger, dcp mit einigen Bekanntem 
zum Echenmale auf der Eisenhahn fuhr, rief, nachdem-
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er bald da, bald dort seinen Sih/ eingenommen hatte, 
ihaen^u: „He! chöttwt zu wer ane; do an dem Feil­
ster) wo ni bi, gohtS am/schnellsten.."
iinurZ oicf vtrj jrU o,—~?~ .nir', ,.,tij. ,:r 
k. DaS seltsamt Complityent deS. Buchbinders in

Weimar der einst zn Zea» Paul sagtet „Ihre werthe 
Hörten Schriften haben mir große Freude gemacht," 
hatt.eilt Shitsustück erhalte«, .unlängst ein Simpler zu 
H-VM Hoq.-Hlvtow sagte:.»Ich habe mit unendlichem 
Wohlgefallen, gestern Abend Ihre hochwohlgeborue 
„Martha" mit angeyörl." ,,F „j ,
^Lhl^stä -pf.'!Mm^-mm^ — r4«»pölstnril „st 

Ein Adelichrr,war unglücklich verehlicht. Seine
Hauchnegnre starb. Bald freite er wieder. Johnson

rief aus: „Hieß ist der Triumph der Hoffnung 
über die E r f a h r u n g!"

Lange quält sich der Menschs sein Brod zu er­
werben. Und wenn er endlich dähiu gekommen ist, eS 
mit Behaglichkeit und Selbstzutrledenhcil eise» zu 
könne», Hal er kein« Zähne mehr, eS zu beißen^

Ein Pbilvioph des AltettdumS pflegte zu sage«: 
Leben und Iod gälten Ihm gleichviel. „Warum aber 
gibst Du Dir alsdann nicht den Tod!" »tagte ihn ein 
Gegner. — „Weil ich mir nichts aus ihm, mache," 
war die Antwort. ,

UI
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Schrann enstaud. Durch schm ttöpr. pp. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die teilte Schranne 
ist der

Im Ganzen, Hieran 
vorhanden,! »erlogst.

Im Rest höchster nultlcrer
—<; 
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H^Breo___ ___ 
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Roggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbaheu Laib 
Bauen Laib 1

Pfd. Lch. ^«r.
3
6 -7 3 j
4 3 70
9 2 1 1

28 2 —> 1
25 — —1

Mehl, or. ÄrenUaer.
- Mundmebl oder Auszug.

-^iSemmeliuehl . ..
A)Mittel- 00. Moggeumehl 3

'Rachmeh, -

jh.

4

Vikrualien -.P reise für sFriedderg un

^'lBeutel-vd. Brvdmcbl 
«£ k 1 Pfb. Roggeubrok 

üechdaulcn.

2 
2
2

3 
3
3 
3
3 
I

rvd.____ ' ! Vik, l Ltii. /Qnt. lTheilj Mcbl, r>. Merkt.Wt. pr. Prunk, |fr.ipp|
ismnii

Qchsenfleisch, gemästetes — Mund-Semmel - — 4 2 —
Kuhfleisch — Kreuzer Semmel — 5 r3 —
Rindfleisch -— Zweikreuzer Roggl 17 2
Schweinflelsch Bierkreuzer Roggl 1 ; 3 — *■

Kalbfleisch - Balzen Laib ü' : . ; 7 '• 1 22 — - -*
Schaffleisch . ,, Achlkrenzer Laib 3 12 — —

Pf. Walzen brod foftet 6 fr. ■— pf. —1

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizemnebl 
Geringeres Waizenmchl 
Roggenmehl
Rachmehl

*1 fl l Tr. Ipf. 

144,— 
l 20 —

1 Pfund Rozgenbroo 2 kr. 2 rf.

148 -
411 —
1$ —

Hlünchen 26 Feburar. Ältgsburg 25. I^brnar. Schrobenhausen 2t Februar. Friedberg 24. F«b

0rt der Schranne ^-
Zeesen. Korn/

ruar.

inirrl. nititc.

München . . . 1 
Augsburg . . 
Schrobenhausen

Ist fr. st fr st. Or. stur
lwchst.smicl. i mind. höchst.» mirrs 
MfV.’d. ifr'fliifTiti. i*4Tj7

mind.
fl.ifr.

<8 e r st e. Hader.
'. höchst.niitct-l miuo
r. s.ltr. stVMl 6.1 fT Cfs
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